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Fokusthema:
Energiewende in Asien – Wachstumstreiber zwischen erneuerbaren 

Energien, Speicher und Infrastruktur.

Kaum ein Thema prägt die wirtschaftliche Entwicklung Asiens derzeit so stark wie die 
Energieversorgung. Während Industrialisierung, Digitalisierung, Elektromobilität und künstliche 
Intelligenz den Strombedarf kontinuierlich steigen lassen, investieren viele Staaten gleichzeitig massiv 
in erneuerbare Energien sowie moderne Netze und Speichersysteme. Die Energiewende entwickelt 
sich damit zu einem der größten Investitionsprogramme der Region. Dabei geht es längst nicht mehr 
nur um Solar- oder Windparks. 

Vielmehr entsteht ein neues Energiesystem, das von Rohstoffen über Stromnetze und Speicher bis hin 
zu moderner Infrastruktur reicht. Für Anlegerinnen und Anleger des FIVV-MIC-Mandat-Asien eröffnet 
sich dadurch ein breites Spektrum an Chancen entlang der gesamten Wertschöpfungskette. Der Fonds 
investiert bereits seit vielen Jahren gezielt in Unternehmen aus diesen Bereichen.
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Asien als Zentrum der globalen Energietransformation

Bereits heute entfällt rund die Hälfte des 
weltweiten Energieverbrauchs auf Asien – 
Tendenz steigend. Nach Prognosen der 
Internationalen Energieagentur (IEA) wird der 
Energiebedarf insbesondere in Indien und 
Südostasien in den kommenden Jahren deutlich 
wachsen. Auch China bleibt trotz einer 
moderateren wirtschaftlichen Dynamik einer der 
wichtigsten Wachstumsmärkte.

Treiber dieser Entwicklung sind längst nicht 
mehr nur Bevölkerungswachstum und 
Industrialisierung. Hinzu kommen die 
Elektrifizierung des Verkehrs, der Ausbau 
energieintensiver Industrien sowie die 
Digitalisierung. Rechenzentren, Halbleiter-
fertigung und Anwendungen rund um künstliche 
Intelligenz erhöhen den Strombedarf zusätzlich 
und machen eine leistungsfähige 
Energieversorgung zu einem entscheidenden 
Standortfaktor.

Die steigende Energienachfrage stellt viele 
Länder vor eine doppelte Herausforderung: 
Einerseits müssen neue Erzeugungskapazitäten 

geschaffen werden, andererseits gewinnt 
angesichts geopolitischer Spannungen die 
Versorgungssicherheit an Bedeutung. Die 
Energiewende verläuft daher nicht nach einem 
einheitlichen Muster, sondern orientiert sich an 
den jeweiligen wirtschaftlichen und 
infrastrukturellen Voraussetzungen. Während 
einige Staaten den Ausbau erneuerbarer 
Energien konsequent vorantreiben, setzen 
andere weiterhin auf einen breiteren Energiemix, 
um Versorgungssicherheit und Wirtschafts-
wachstum in Einklang zu bringen.

Besonders eindrucksvoll zeigt sich diese 
Entwicklung in China. Das Land installiert Wind- 
und Solaranlagen in einer Geschwindigkeit, die 
weltweit Maßstäbe setzt. Für 2026 wird ein 
weiterer Zubau von rund 300 Gigawatt erwartet. 
Zum Vergleich: Das entspricht mehr als der 
gesamten Ende 2025 in Deutschland 
installierten Stromerzeugungsleistung von rund 
274 Gigawatt. China unterstreicht damit seine 
Rolle als technologischer und industrieller 
Taktgeber der globalen Energiewende.

Abb. 1: Veränderung des Energiebedarfs  (in EJ = Exajoule) nach Regionen (2025-2035, Prognose)                   Quelle: IEA 2026
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Fossile Energien bleiben Teil der Transformation

Der Ausbau erneuerbarer Energien verändert 
die Energieversorgung Asiens grundlegend. 
Gleichzeitig steigt der Strombedarf vieler 
Volkswirtschaften schneller, als neue Solar- und 
Windkraftkapazitäten entstehen. Für zahlreiche 
Länder bleibt der Übergang daher ein 
Balanceakt zwischen Dekarbonisierung, 
Versorgungssicherheit und wirtschaftlichem 
Wachstum.

Vor allem Erdgas gilt in vielen Staaten als 
Brückentechnologie. Es verursacht im Vergleich 
zur Kohleverstromung geringere CO₂-
Emissionen und kann die wetterabhängige 
Stromerzeugung aus Wind- und Solaranlagen 
flexibel ergänzen. Auch Öl und andere 
konventionelle Energieträger werden in einigen 
Ländern noch über Jahre eine wichtige Rolle 
spielen – nicht als Gegenmodell zur 
Energiewende, sondern als Bestandteil eines 
schrittweisen Transformationsprozesses. Diese 
Entwicklung verändert auch die Strategien 
etablierter Energieunternehmen. Anstatt 

ausschließlich in das klassische Öl- und 
Gasgeschäft zu investieren, bauen viele ihre 
Aktivitäten in neuen Energiebereichen 
kontinuierlich aus. Ein Beispiel ist die China 
Petroleum & Chemical Corporation (Sinopec), 
die neben ihrem traditionellen Geschäft verstärkt 
in den Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft sowie 
in Produktions-, Transport- und 
Speicherlösungen investiert.

Für das FIVV-MIC-Mandat-Asien steht deshalb 
nicht die Unterscheidung zwischen „alten“ und 
„neuen“ Energien im Vordergrund, sondern die 
Frage, welche Unternehmen den Wandel 
langfristig erfolgreich gestalten können. 
Entsprechend berücksichtigt der Fonds sowohl 
innovative Technologieführer als auch etablierte 
Unternehmen, die ihre Marktstellung nutzen, um 
den Transformationsprozess aktiv 
voranzutreiben. Anlegerinnen und Anlegern des 
FIVV-MIC-Mandat-Asien eröffnet dies die 
Möglichkeit, an den vielfältigen Chancen
dieser Entwicklung zu partizipieren.

Mit dem steigenden Anteil erneuerbarer 
Energien verschiebt sich der Fokus zunehmend 
von der reinen Stromerzeugung auf die Stabilität 
des gesamten Energiesystems. Solar- und 
Windenergie liefern Strom nicht kontinuierlich, 
sondern abhängig von Wetter und Tageszeit. 
Damit rücken Batteriespeicher, intelligente 
Stromnetze und moderne Infrastruktur immer 
stärker in den Mittelpunkt. Sie entscheiden 
künftig, wie zuverlässig erneuerbare Energien in 
das Stromsystem integriert werden können.

Davon profitieren Unternehmen, die ihre 
Wertschöpfung entlang des gesamten 
Energiesystems ausbauen. BYD hat sich längst 
vom reinen Elektrofahrzeughersteller zu einem 
breit aufgestellten Anbieter von 
Batterietechnologien entwickelt. Neben dem 

Fahrzeuggeschäft investiert der Konzern 
konsequent in stationäre Energiespeicher und 
zählt inzwischen zu den weltweit führenden 
Anbietern. Die Vorstellung neuer 
Großspeicherlösungen sowie ein angekündigtes 
500-MWh-Projekt in Bulgarien unterstreichen 
diese strategische Ausrichtung.

Für das FIVV-MIC-Mandat-Asien sind 
Unternehmen wie BYD nicht nur ein Beispiel 
dafür, sondern vor allem ein wichtiger 
Bestandteil einer breit diversifizierten 
Anlagestrategie. Die konsequente Ausweitung 
des Geschäfts auf Batteriespeicher und 
Energiesysteme eröffnet dem Portfolio 
zusätzliche Wachstumsperspektiven und stärkt 
die Partizipation an einem der dynamischsten 
Investitionsfelder der asiatischen Energiewende.

Speicher und Infrastruktur: Das Rückgrat der Energiewende
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Abb. 2: Globale Kupfernachfrage nach Anwendungsbereichen, 2023 und 2040               Quelle: IEA, Global Critical Minerals Outlook 2024

Neben Speichern gewinnt auch die 
Energieinfrastruktur selbst an Bedeutung. 
Moderne Energiesysteme benötigen Transport-, 
Speicher- und Verteilungslösungen für 
unterschiedliche Energieträger. Genau hier setzt 
CIMC Enric Holdings an. Das Unternehmen 
entwickelt Anlagen für Flüssiggas (LNG), 
Wasserstoff sowie industrielle Gase und 
verbindet bestehende Energieversorgungs-
systeme mit den Anforderungen einer 
zunehmend klimafreundlichen Infrastruktur.

Neue Projekte – darunter ein Wasserstoff-
Ammoniak-Methanol-Vorhaben im nord-
chinesischen Songyuan – zeigen, dass 
Investitionen in Wasserstoff- und LNG-
Infrastruktur weiter an Dynamik gewinnen. Im 
FIVV-MIC-Mandat-Asien ergänzt CIMC Enric 
die Positionierung im Bereich 
Energieinfrastruktur und profitiert von 
Investitionen, die unabhängig von einzelnen 
Energiequellen über viele Jahre notwendig 
bleiben.

Rohstoffe als strategisches Fundament

Jedes Stromnetz, jede Batterie und jede 
Solaranlage beginnt letztlich mit Rohstoffen. 
Kupfer, Lithium und Nickel zählen zu den 
unverzichtbaren Bausteinen der Energiewende 
und bilden die Grundlage für erneuerbare 
Energien, Elektromobilität und moderne 
Speichertechnologien (siehe Abb. 2).

Mit der zunehmenden Elektrifizierung von 
Wirtschaft und Gesellschaft dürfte die Nachfrage 
nach diesen Rohstoffen langfristig weiter 

steigen. Entsprechend investieren führende 
Bergbauunternehmen gezielt in den Ausbau 
ihrer Förderkapazitäten und sichern sich den 
Zugang zu strategisch wichtigen Lagerstätten.

Zu den größten Akteuren gehören BHP und Rio 
Tinto. Während BHP seine Kupfermine 
Escondida in Chile weiter ausbaut, treibt Rio 
Tinto die Entwicklung neuer Lithiumprojekte in 
Argentinien und Kanada voran. Beide 
Unternehmen reagieren damit auf den
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steigenden Bedarf an Rohstoffen, die für den 
Umbau der globalen Energieversorgung 
unverzichtbar sind.

Für Investoren eröffnet sich dadurch eine häufig 
unterschätzte Perspektive der Energiewende. 
Die größten Wachstumschancen liegen nicht 
ausschließlich bei Herstellern von Solarmodulen 
oder Batteriesystemen, sondern vielfach bereits 
am Anfang der Wertschöpfungskette. 

Unternehmen mit hochwertigen Lagerstätten, 
niedrigen Förderkosten und einer langfristig 
gesicherten Rohstoffbasis könnten daher über 
viele Jahre von der steigenden Nachfrage 
profitieren. 

Sowohl BHP als auch Rio Tinto sind Bestandteil 
des FIVV-MIC-Mandat-Asien und ergänzen das 
Portfolio im Bereich strategischer Rohstoffe.

Ausblick: Die Energiewende ist mehr als Solar und Wind

Die Energiewende wird häufig auf den Ausbau 
von Solar- und Windkraft reduziert. Tatsächlich 
entsteht das wirtschaftliche Potenzial jedoch 
entlang einer deutlich breiteren 
Wertschöpfungskette. Strom muss erzeugt, 
gespeichert, transportiert und verteilt werden. 
Dafür sind erhebliche Investitionen in Netze, 
Speicher und Infrastruktur erforderlich. Hinzu 
kommt der steigende Bedarf an strategischen 
Rohstoffen, während bestehende 
Energiesysteme schrittweise an neue 
Anforderungen angepasst werden.

Gerade Asien entwickelt sich dabei zum 
Zentrum dieser industriellen Transformation. 
Kaum eine andere Region investiert in 
vergleichbarer Größenordnung in neue 
Kraftwerkskapazitäten, Stromnetze, 
Batteriespeicher und kritische Rohstoffe. In 
diesem Umfeld entstehen zahlreiche 
Unternehmen, die sich entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette international führende 
Marktpositionen erarbeiten. Genau diese 
Vernetzung macht die Energiewende zu einem 
der bedeutendsten langfristigen 
Investitionsthemen in Asien.

Durch die gezielte Auswahl etablierter 
Marktführer und innovativer Wachstums-
unternehmen partizipiert das Fonds-Portfolio 
des FIVV-MIC-Mandat-Asien an den vielfältigen 
Chancen dieser langfristigen Transformation. 

Die erfreuliche Wertentwicklung – sowohl auf 
Sicht der vergangenen 12 Monate (+11%) als 
auch über einen Zeitraum von zehn Jahren 
(+67%) – unterstreicht für Investoren die 
Attraktivität dieses langfristig ausgerichteten 
Investmentansatzes. 

Eine Detaillierte Fondsübersicht inklusive 
weiterer Wertentwicklungsangaben finden Sie 
direkt im Nachgang der aktuellen 
Wirtschaftsnachrichten aus Asien auf Seite 10.

Wir wünschen Ihnen eine informative Lektüre mit 
vielen interessanten Einblicken in eine der 
dynamischsten Wirtschaftsregionen der Welt.

Ihr 
Team der FIVV AG
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Aktuelle Wirtschaftsnachrichten aus Asien

I. Taiwan steigt auf Platz vier der globalen IMD-Wettbewerbsrangliste

Taiwan hat im aktuellen Wettbewerbsranking des 
International Institute for Management 
Development (IMD) einen neuen Höchststand 
erreicht. Die Insel verbesserte sich von Platz 
sechs auf Rang vier unter 70 untersuchten 
Volkswirtschaften. Vor Taiwan liegen nur noch 
Singapur, Hongkong und die Schweiz.

Der Aufstieg spiegelt die starke wirtschaftliche 
Entwicklung des Landes wider. Nach 
Einschätzung des IMD profitiert Taiwan 
insbesondere vom weltweiten KI-Boom, der die 
Nachfrage nach Halbleitern und moderner 
Fertigungstechnologie kräftig antreibt. 
Gleichzeitig überzeugte das Land durch stabile 

Institutionen, eine effiziente Verwaltung sowie 
Verbesserungen bei Infrastruktur und 
Unternehmensumfeld.

Auch die Konjunkturaussichten haben sich 
deutlich aufgehellt. Mehrere Institute erwarten 
für dieses Jahr ein außergewöhnlich starkes 
Wirtschaftswachstum. Der Erfolg beruht dabei 
nicht allein auf der aktuellen Dynamik im 
Halbleitersektor. Vielmehr zeigt sich, dass 
verlässliche politische und wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen in einem zunehmend 
fragmentierten globalen Umfeld zu einem 
entscheidenden Wettbewerbsvorteil werden.

Asien-Report

II. Singapur überholt Indonesien als größte Börse Südostasiens

Singapur hat Indonesien als größten Aktienmarkt 
Südostasiens abgelöst. Die Marktkapitalisierung 
der Börse stieg auf rund 645 Milliarden US-
Dollar, während Indonesiens Aktienmarkt seit 
seinem Höchststand Anfang des Jahres deutlich 
an Wert verlor.

Von der Entwicklung profitiert Singapur vor allem 
aufgrund seines Rufs als politisch stabiler und 
verlässlicher Finanzplatz. Unterstützt durch 
Reformen des Kapitalmarktes erreichte der 
Straits Times Index zuletzt ein Rekordhoch. 

In einem von geopolitischen Unsicherheiten 
geprägten Umfeld bevorzugen viele Investoren 

etablierte Märkte mit berechenbaren 
Rahmenbedingungen. In Indonesien dagegen 
belasten Sorgen über die wirtschaftspolitische 
Ausrichtung der Regierung, mögliche 
Änderungen bei internationalen Aktienindizes 
sowie skeptischere Einschätzungen der 
Ratingagenturen die Anlegerstimmung. Die 
Regierung versucht inzwischen mit Reformen 
gegenzusteuern. 

Besonderes Augenmerk richten Investoren nun 
auf die nächste Überprüfung durch den 
Indexanbieter MSCI, die als wichtiger 
Stimmungsindikator für internationale 
Kapitalzuflüsse gilt.
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III. Midea plant Börsengang von Kuka

Der chinesische Technologiekonzern Midea prüft 
einen Börsengang seiner deutschen Tochter 
Kuka in China. Nach Medienberichten könnte 
der Roboterhersteller bereits 2027 an einer 
Börse in Shenzhen oder Hongkong notiert 
werden. Offiziell bestätigt wurden die Pläne 
bislang nicht.

Kuka gehört seit der Übernahme im Jahr 2016 
zum Midea-Konzern und zählt unter anderem 
Volkswagen und Airbus zu seinen Kunden. Das 
Unternehmen hat sein Geschäft in den 

vergangenen Jahren konsequent auf Robotik, 
Automatisierung und Anwendungen im Bereich 
der Künstlichen Intelligenz ausgerichtet.

Ein möglicher Börsengang würde die wachsende 
Bedeutung der Robotikbranche in China 
unterstreichen. Mit der fortschreitenden 
Automatisierung der Industrie und steigenden 
Investitionen in intelligente Fertigung rücken 
Unternehmen aus diesem Bereich zunehmend in 
den Fokus chinesischer Kapitalmärkte.

IV. China weitet Exportkontrollen gegen japanische Unternehmen aus

China verschärft den Handelsstreit mit Japan 
und hat neue Exportbeschränkungen gegen 20 
japanische Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen verhängt. Peking wirft 
ihnen vor, die militärischen Fähigkeiten Japans 
zu unterstützen.

Künftig dürfen chinesische Dual-Use-Güter – 
also Produkte mit ziviler und militärischer 
Nutzung – nicht mehr an die betroffenen 
Unternehmen geliefert werden. Darüber hinaus 
wurden weitere Firmen auf eine 
Beobachtungsliste gesetzt, sodass Ausfuhren 

künftig nur noch nach einer Einzelfallprüfung 
möglich sind.

Die Maßnahmen verdeutlichen, dass 
geopolitische Spannungen zunehmend auch 
den Handel mit Hochtechnologie prägen. Bereits 
im Februar hatte China ähnliche 
Beschränkungen gegen Unternehmen aus der 
japanischen Luftfahrt- und Rüstungsindustrie 
verhängt. Tokio reagierte erneut mit scharfer 
Kritik und forderte die Rücknahme der 
Exportkontrollen.

Asien-Report
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  2026 +3,6%

 1 Jahr +10,8%

  3 Jahre +28,7%

  5 Jahre +10,4%

 10 Jahre +66,9%

  2025 +16,1%

  2024 +15,0%

  2023 -0,3%

  2022 -15,2%

  2021 -4,2%

  2020 +14,3%

  2019 +17,6%

  2018 -16,1%

  2017 +22,5%

  2016 +1,5%

  2015 +12,0%

Kumulierte Wertentwicklung

Kalenderjahre / 12 Monatszeiträume

Quelle: Bloomberg, eigene Berechnung.

Die frühere Wertentwicklung lässt nicht auf künftige 
Renditen schließen (weitere Informationen siehe 
"Hinweise" auf der letzten Seite)

47% China / Hongkong

10% Japan

  3% Südkorea

  3% Indien

  3% Taiwan

  8% Sonstiges

18% Kasse

  8% Australien

WKN A0JELL
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erarbeitet. Wir übernehmen jedoch keine Gewähr für die Vollständigkeit, Richtigkeit, Genauigkeit der Angaben oder der 
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Wertentwicklung der FIVV-MIC-Mandat-Fonds erfolgt nach der BVI-Methode (ohne Berücksichtigung von Ausgabeaufschlä-
gen). Bei einem Anlagebetrag von EUR 1.000 über eine Anlageperiode von fünf Jahren und einem Ausgabeaufschlag von 
4 Prozent (der bei Erwerb der Fondsanteile über die FIVV AG nicht anfällt), würde sich das Anlageergebnis im ersten Jahr um 
den Ausgabeaufschlag in Höhe von EUR 40 vermindern. Sowohl im ersten, als auch in den Folgejahren kann sich das 
Anlageergebnis um individuell anfallende Depotkosten reduzieren. Alleinige Grundlage für den Anteilserwerb sind die Ver-
kaufsunterlagen (Basisinformationsblatt, Verkaufsprospekte, Jahres- und Halbjahresberichte) zu den entsprechenden Fonds. 
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Dieser Marktbericht wird eventuell nicht regelmäßig erstellt. Er kann unter Umständen auch situativ bereitgestellt werden, dies 
ist unter anderem von der Marktsituation abhängig. Änderungen des Marktberichts oder dessen Inhalts bedürfen der vorheri-
gen ausdrücklichen Erlaubnis des/der Verfasser(s).

Eine Zusammenfassung Ihrer Anlegerrechte in deutscher Sprache finden Sie auf www.universal-investment.com/media/docu-
ment/Anlegerrechte. Zudem weisen wir darauf hin, dass die Universal-Investment-Gesellschaft mbH bei Fonds für die sie als 
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Anteile, die von Anlegern in dem entsprechenden Mitgliedstaat gehalten werden, aufzuheben.

Hinweis für US-Personen: Die in dieser Publikation genannten Fonds sind weder gemäß dem United States Investment 
Company Act von 1940 noch sind ihre Anteile gemäß dem United States Securities Act von 1933 in der jeweils gültigen 
Fassung registriert. Ein Angebot, Verkauf oder eine Übertragung erfolgt weder in den Vereinigten Staaten von Amerika noch 
an oder für Rechnung oder zugunsten von „US-Personen“ im Sinne von Regulation S zum Securities Act. Als 
US-Person gelten insbesondere auch US-Staatsangehörige, unabhängig von ihrem Wohnsitz. Darüber hinaus ist ein 
Erwerb durch Personen ausgeschlossen, die als „Specified U.S. Person“ im Sinne der US-Steuervorschriften (insbesondere 
FATCA) gelten oder anderweitig der US-Steuerpflicht unterliegen. Ein öffentliches Angebot in den 
Vereinigten Staaten findet nicht statt. 


